
KLUB DER FREIHEITLICHEN   

BEZIRKSRÄTE         IN 

MARGARETEN 

 
Soweit in diesem Antrag personenbezogene Ausdrücke verwendet werden umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen. 

 

 

Die unterfertigten Bezirksräte der FPÖ – Margareten stellen gemäß § 24 der GO der 
Bezirksvertretung folgenden 
 

 

ANTRAG: 
 
Die Bezirksvertretung Margareten möge in der Sitzung am 07.06.2016 beschließen: 

 

Wir ersuchen die Stadträtin für Finanzen, Wirtschaftspolitik und Internationales, Mag. Renate 

Brauner, gemeinsam mit der Bezirksvertretung Wien-Margareten einen Arbeitsmarktgipfel 

einzuberufen, wo gemeinsam mit dem Arbeitsmarktservice(AMS), dem waff-Beratungszentrum für 

Beruf und Weiterbildung, der Wirtschaftskammer Wien und anderen noch auszuwählenden 

Institutionen eine kurz-, mittel- und langfristige Arbeitsmarktstrategie und ein entsprechendes 

Maßnahmenpaket für den Bezirk erarbeitet werden soll. 

 

 

 

 

BEGRÜNDUNG: 
 

 
Im Bezirk Wien-Margareten waren 5.704 Personen als arbeitslos bzw. in Schulung Ende 

2015(31.12.2015) gemeldet. Darüber hinaus gab es 90 offene Stellen. Damit gab es Ende 2015 einen 

Arbeitslosenüberhang von nicht weniger als 5.614 Personen in Wien-Margareten. Sieht man sich die 

Arbeitslosigkeitsstatistik für Gesamt-Wien mit Ende Jänner 2016 an, dann liegt die 

Gesamtarbeitslosigkeit bei 166.370 Personen(davon 24.652 in Schulungen), -Tendenz weiter 

steigend. Gerade auf Bezirksebene ist die konsequente Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und die 

Schaffung neuer Arbeitsplätze unbedingt notwendig. Hier sollten regionale Arbeitsmarktangebote 

„gehoben werden“ bzw. mit Nachbarbezirken geeignete Strategien und Maßnahmenpakete 

geschnürt werden. Dies dient vor allem den weiblichen Arbeitslosen, den älteren Arbeitslosen, den 

jugendlichen Arbeitslosen und den Arbeitslosen mit besonderen Bedürfnissen(Behinderte), da diese 

oft wegen ihrer Situation nicht so mobil sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

…………………………………….       …………………………………  

BR Dr. Fritz Simhandl        BR Roland Guggenberger  

 

 

 

 

……………………………………       ……………………………………  

BR Edith Guggenberger       BR Gerald Suzan 

 

 

 

……………………………………  

BR Andreas Schön 

 


